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Foto: Gemeinde Nußbach

Bürgermeister am Wort

Liebe Nußbacherinnen und Nußbacher!
Wieder geht ein Jahr dem Ende zu,
kaum erst begonnen ist es schon
wieder vorbei. In der aktuellen
Ausgabe finden Sie neben zahlrei­
chen interessanten Beiträgen auch
Hinweise zum Jahreswechsel und
die neuen Gemeindegebühren.

Vorweg möchte ich mich beson­
ders bei Hubert Zorn für das Or­
ganisieren unseres sehr schönen
Christbaums am Kirchenplatz be­
danken.

Viele Aktivitäten fanden vor und in
der Adventzeit statt, wofür ich
mich bei jedem Einzelnen für sein
Engagement herzlich bedanken
möchte. Neben dem Advent­
kranzbinden und Verkauf, fand die
Buchausstellung statt. Einige Ni­
koläuse waren wieder aktiv, um
den Kindern eine kleine Freude zu
bereiten. Der Musikverein veran­
staltete das diesjährige Wunsch­
konzert am 7. und 8. Dezember,
bei dem Birgit Peterseil und Bern­
hard Winter für ihre Verdienste
geehrt wurden. Ebenso wurden
wie bereits in den letzten Jahren
am 8. Dezember die Musikerleis­
tungsabzeichen in der Landesmu­
sikschule Kirchdorf überreicht,
wozu ich auch gratuliere. Auch
das Adventkonzert des ACCN
machte den vierten Adventsonn­
tag zu einem besonderen Tag!

Leider verstarb vor einigen Wo­
chen Herr Michael Nowak, der
Frau und Kinder hinterlässt. Um
die Familie zu unterstützen, wur­
den einige Aktionen ins Leben ge­
rufen. Es besteht auch die
Möglichkeit, eine Spende auf das
Gemeindekonto mit dem IBAN
AT06 2032 0214 0000 0010 mit
dem Hinweis/Zahlungsreferenz
„Nußbacher Christkindl“ zu über­
weisen. Danke im Namen der Fa­
milie Nowak!

Im heurigen Jahr wurden seitens
der Feuerwehr und der Gemeinde
umfassende Erhebungen im Hin­
blick auf Gefahren durchgeführt.
Diese flossen in die sogenannte

GEP (Gefahrenabwehr­ und Ent­
wicklungsplanung) ein, welche
ein gutes Instrument für die Ab­
wicklung und Vorbereitung von
Einsätzen bedeutet.

Besonders gratulieren darf ich Ing.
Karl Langeder, der mit dem gol­
denen Verdienstzeichen der Re­
publik Österreich für die

Begleitung einer Vielzahl von in­
novativen Projekten im landwirt­
schaftlichen Bereich ausgezeichnet
wurde.

Der Zivilschutzverband hielt einen
Informationsabend in der BH
Kirchdorf zum Thema „blackout“
ab. In einem Vortrag wurden
wertvolle Informationen zum Ver­
halten bei mehrtägigen Stromaus­
fällen vermittelt, nähere
Informationen finden Sie unter
https://www.zivilschutz­ooe.at.

Das Rückhaltebecken Kremsau
befindet sich bei der Umset­
zung im zweiten Bauabschnitt.
Für alle Interessierten möchte
ich folgenden Link empfehlen:
https://bautagebuch.ib­hu­
mer.at/kw­48­25­29­11­2019/
Auf dieser Internetseite wird der
Baufortschritt sehr anschaulich
mit Fotos und Text dokumentiert.

Im Zuge des Freiluftkinos übergab
die Gemeinde eine Spende von
jeweils € 250,­ an die Feuerwehr­
jugend sowie an die Katholische
Jugend zur Förderung der Ju­
gendarbeit im Ort.

Abschließend darf ich
mich ausdrücklich bei
allen Gemeindevor­
ständen, Gemein­
deräten,
Ersatzgemeinderäten,
sowie allen politi­
schen Vertretern auf­
richtig für die gute
und konstruktive Zu­
sammenarbeit im
Jahr 2019 bedanken.
Dieser Dank gilt auch
den Bediensteten in
und um die Gemein­

de! Erwähnen darf ich in diesem
Zusammenhang gleichermaßen
das Bemühen aller Verantwor­
tungsträger in Vereinen und Orga­
nisationen, sowie der Feuerwehr,
welche stets mit großem persönli­
chem Einsatz für unsere Gesell­
schaft tätig sind. Es sind
Menschen, die mehr leisten, als
sie müssten!

Ich wünsche Ihnen besinnliche
Stunden im Kreise Ihrer Famili­
en, den Kindern erholsame und
lustige Ferien, sowie alles er­
denklich Gute, Gesundheit und
Gottes Segen für 2020!

Foto: Land OÖKarl Langeder mit Familie

Foto: GemeindeSpendenübergabe
an FF und Kath. Jugend
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Gemeindegebühren 2020

Wasserzähler
Die Antwortkarten für die heurige
Wasserzähler­Ablesung erhielten
Sie per Post oder E­Mail.
Wenn das nicht der Fall gewesen
sein sollte, melden Sie sich bitte
im Gemeindeamt.

Abfalltonnen
Wir erinnern Sie, dass die Abfall­
tonnen am Abfuhrtag ab 6 Uhr
bereit stehen und jetzt im Winter
von Schnee befreit sein müssen!
Der Abfall darf in die Tonnen nicht
hineingepresst werden!

Gelbe Säcke
Da es zu Verwehungen der Säcke
kommen kann, bitten wir Sie, die
Gelben Säcke erst am Abfuhrtag
zur Sammelstelle zu bringen.

Restabfall­Abfuhrtermine
Die Abholtermine für das neue
Jahr für die Abfallabfuhr, den Gel­
ben Sack und das Altpapier finden
Sie auf der letzten Seite dieser
Ausgabe des Nußbachers!

Infos zum
JahreswechselAbfallabfuhrgebühr vierteljährlich (inkl. 10 % USt.)

Grundgebühr 2­wöchentl. Intervall € 16,05
Grundgebühr 4­wöchentl. Intervall 8,01

Grundgebühr je 2 Haushalte

für insgesamt 1 Person 10,05
für insgesamt 2 Personen 15,08
für insgesamt 3 Personen 17,61
für insgesamt 4 Personen 19,43
für insgesamt 5 Personen 20,80
für insgesamt 6 Personen 21,45
für jede weitere Person 0,74

Abfallabfuhrgebühr vierteljährlich 2­wöchentl. 4­wöchentl.

je 60­lt­Abfalltonne € 18,45 € 9,22
je 90­lt­Abfalltonne 27,67 13,83
je 110/120­lt­Abfalltonne 37,04 18,52
je 240­lt­Abfalltonne 73,79 36,88
je 700­lt­Container 215,50 107,75
je 1100­lt­Container 338,41 169,20
Abfallsack 60 ltr.: (3,18) (3,18)

Abfallsack (inkl. 20 % USt.) 0,34 0,34
Entleerungsgebühr (inkl. 10 % USt.) 2,84 2,84

Kanalbenützungsgebühr vierteljährlich (inkl. 10 % USt.)

Grundgebühr € 46,13
je m² Bemessungsgrundlage 1,14
je m³ Wasserverbrauch 1,97

Wasserbezugsgebühr vierteljährlich (inkl. 10 % USt.)

Bezugsgebühr je m³ € 2,50
Wasserzählermiete 7,80

Hundeabgabe jährlich € 40,00

Infos für Hundehalter
Ein Hund kommt ins Haus
Voraussetzung für die Haltung ei­
nes Hundes ist die Vollendung des
16. Lebensjahres sowie die kör­
perliche und geistige Eignung. Er­
füllt man diese Vorgaben, dann
steht der Anschaffung eines vier­
beinigen Freunds nichts mehr im
Wege.

Vom neuen Mitbewohner sollte
aber auch der "Rest der Welt" er­
fahren. Deshalb muss er, sobald
er zwölf Wochen alt ist, binnen
drei Tagen bei der Hauptwohn­
sitzgemeinde angemeldet werden.

Diese Meldung hat zu enthalten:
1. Name und Hauptwohnsitz des

Hundehalters oder der Hunde­
halterin

2. Rasse, Farbe, Geschlecht und
Alter des Hundes

3. Name und Hauptwohnsitz jener
Person, die den Hund zuletzt
gehalten hat.

Beizuschließen sind dieser Mel­
dung:
• der geforderte

Sachkundenachweis

• Haftpflichtversicherungsnach­
weis mit Mindestdeckungshöhe
von 725.000 Euro

Die bei der Gemeinde erhaltene
Hundemarke ist dem Hund anzu­
legen und immer zu tragen.

Ein Hund lässt nichts
liegen
Muss ich wirklich den Kot
meines Hundes wegräumen?
Wir alle wollen eine Umwelt
ohne Hundstrümmerl! Wer
einen Hund führt, muss also
die Exkremente des Hundes,

welche dieser an öffentlichen Or­
ten im Ortsgebiet und nach der
Straßenverkehrsordnung (StVO)
auch auf Gehsteigen und Gehwe­
gen sowie Fußgängerzonen und
Wohnstraßen außerhalb des Orts­
gebietes hinterlassen hat, und un­
verzüglich beseitigen.

Auch im neuen Jahr 2020 wird
wieder pro Hund ein „Hundekot­
sackerl­Packet“ von der Gemein­
de zur Verfügung gestellt.

Foto: Gemeinde
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Blutspendeaktion

Mittwoch, 5. Februar 2020

von 15:30 ­ 20:30 Uhr
Volksschule Turnsaal, Foyer

Informationen zur Blutspende

Blut spenden können alle gesun­
den Personen ab dem Alter von
18 Jahren im Abstand von 8 Wo­
chen. Der vor der Blutspende
auszufüllende Gesundheitsfrage­
bogen und das anschließende
vertrauliche Gespräch mit unse­
rem Arzt dienen sowohl der Si­
cherheit unserer Blutprodukte, als
auch der Sicherheit der Blutspen­
der. Bitte bringen Sie einen amtli­
chen Lichtbildausweis und Ihren
Blutspendeausweis zur Blutspen­
de mit. Den Laborbefund erhalten
Sie ca. nach 5 Wochen per Post,
somit wird die Blutspende für Sie
auch zu einer kleinen Gesund­
heitskontrolle.

Sie sollten in den letzten 3­4
Stunden vor der Blutspende zu­
mindest eine kleine Mahlzeit und
ausreichend Flüssigkeit zu sich
nehmen und nach der Blutspende
körperliche Anstrengungen ver­
meiden.

Sie dürfen nicht Blut spenden,
wenn Folgendes zutrifft:

• „Fieberblase“

• offene Wunde, frische
Verletzung

• akute Allergie

• Krankenstand und Kur

In den letzten 48 Stunden:

• Eine Impfung mit Totimpfstoff
z.B. FSME Influenza, Tetanus,
Diphtherie, Polio, Hepatitis­A/B,
Meningokokken, etc.

• Unblutige zahnärztliche Eingriffe

In den letzten 3 Tagen:

• Desensibilisierungsbehandlung
(Allergien)

In den letzten 7 Tagen:

• Zahnsteinentfernung

• Zahnextraktion

• Wurzelbehandlung

In den letzten 4 Wochen:

• Infektionskrankheiten (Grippaler
Infekt Darminfektion bzw.
Durchfall, etc.)

• Eine Impfung mit
Lebendimpfstoff, z.B. Masern
Mumps, Röteln, BCG, etc.

• Einnahme von Antibiotika

In den letzten 2 Monaten:

• Zeckenbiss

In den letzten 4 Monaten:

• Piercen, Tätowieren,
Ohrstechen, Akupunktur,
Permanent Make up

• Magenspiegelung,
Darmspiegelung

• Kontakt mit HIV, Hepatitis­B, ­C

In den letzten 6 Monaten:

• Aufenthalt in Malariagebiete

Für Fragen kostenlosen Hotline:
Tel.0800 / 190 190 bzw.
spm@o.roteskreuz.at

Spende Blut – Rette Leben!

Der Jahreswechsel naht und damit
auch wieder die Zeit der Feuer­
werkskörper. Unsachgemäßes
Hantieren, Abfeuern unter Alko­
hol, die verantwortungslose Wei­
tergabe an Kinder, fehlerhafte
Feuerwerkskörper, illegale Böller
sowie Vandalismus mit Feuer­
werkskörpern führen aber jährlich
zu zahlreichen Unfällen

Sicherheitshinweise
unbedingt beachten:

• Feuerwerkskörper dürfen nicht
in die Hände von Kindern und
alkoholisierten Menschen

• Feuerwerks­, Knall­ und
Sprengkörper nicht selbst her­
stellen und grundsätzlich nur
nach Gebrauchsanweisung und
nur im Freien verwenden

• Witterungs­ und Umgebungs­
bedingungen beachten (Wind­
verhältnisse, nahe Gebäude,
Brennbarkeit der Umgebung)

• Abschuss nur aus fest veran­
kerten Röhren (niemals aus der
Hand)

• Auch nicht vom Balkon zünden
oder herunterwerfen

• Feuerwerkskörper nicht bün­
deln oder gemeinsam zünden

• Zuseher sollten genügend Si­
cherheitsabstand einhalten

• Beachten Sie die Ruhezone vor
Spitälern und Pflegeheimen

Nach dem Anzünden:

• Sicherheitsabstand einnehmen

• Blindgänger frühestens nach
zehn Minuten wieder angreifen
und entsorgen! Besser: Mit
Wasser übergießen, um eine
unkontrollierte Nachzündung zu
vermeiden

• Sollte es trotz aller Vorsichts­
maßnahmen doch zu einer
Verletzung gekommen sein,
kühlen Sie die Verbrennung mit
kaltem Wasser oder Schnee,
suchen Sie notfalls einen Arzt
auf

Silvester-
knallerei

Foto: Gemeinde



ÖAMTC Rettungskarte
Eines der wichtigsten Dinge im
Straßenverkehr ist die Sicherheit
der Fahrzeuginsassen. Autos wer­
den mit besonders robusten Qu­
erverstrebungen ausgestattet,
welche starken Aufprällen stand­
halten. Zudem schützen Gurtstraf­
fern und Airbags die Personen im
Unfallwagen.
Jedoch können diese oft un­
scheinbaren Schutzmittel zu ge­
fährlichen Geschossen werden
bzw. das Vordringen der Feuer­
wehr maßgeblich verzögern. Aus
diesem Grund wurde die ÖAMTC­
Rettungskarte entwickelt. Es han­
delt sich hierbei um ein Blatt Pa­
pier auf dem die wichtigsten
Automerkmale eingezeichnet sind.

Durch diese Information wird ein
sicheres und schnelles Vordringen
der Einsatzkräfte in das Unfall­
fahrzeug ermöglicht.
JEDER kann sich die Rettungskarte
von der ÖAMTC­Seite downloa­
den. Dieser Zettel wird einfach an
der Fahrer­Sonnenblende befestigt
und ist somit schnell erreichbar.
Zudem werden bei den ÖAMTC­
Filialen gratis Windschutzschrei­
benaufkleber angeboten, welche
auf das Vorhandensein einer Ret­
tungskarte hinweisen.

Weitere Informationen:
www.oeamtc.at/rettungskarte
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Im Winter kann nicht nur Glatteis
bei niedrigen Temperaturen ge­
fährlich werden, sondern auch
massive Schneefälle führen zu
Problemen. Sowohl im Straßen­
verkehr als auch in den eigenen
vier Wänden sollte man winterfit
sein. Die Schneemassen können
zu Stromausfällen führen und zu
einer Gefahr für Dächer und Häu­
ser werden.

So schützen Sie sich und Ihren
Haushalt:

• Wetterwarnungen, behördliche
Informationen bzw. Zivilschutz­
SMS beachten

• Für die Gefahr eines Stromaus­
falles Lebensmittelvorrat, Ta­
schenlampen und ein
Notfallradio bereit halten

• Notgepäck vorbereiten (für den
Evakuierungsfall)

• Dachabräumung vorbereiten
und Verankerungsmöglichkeiten
zur Personensicherung schaffen

• Wenn notwendig, Unterstützung
der Dachkonstruktion (Statiker
beiziehen)

• Nachbarschaftshilfe organisie­
ren

• Tragen Sie als Fußgänger helle
Kleidung mit reflektierenden
Materialien bzw. verwenden Sie
geeignetes Schuhwerk

Machen Sie Ihr Auto winterfit:

• Winterausrüstung wie Schnee­
ketten, Klappschaufel, Stiefel,
Jacke, Decke, etc. mitführen

• Kleine Snacks für Notfälle ein­
packen

• Antibeschlagtuch und Eiskratzer
mitführen

• Immer genügend Treibstoff tan­
ken

• Handy mit genug Akkuleistung
immer mitnehmen

• Entfernen Sie vor dem Losfah­
ren Schnee und Eis von Dach,
Motorhaube und Heckpartie Ih­
res Fahrzeuges

Schneemassen

Verkehrsbehinderung
durch Äste und Sträucher
Leider muss seitens der Gemeinde
festgestellt werden, dass es immer
wieder zu Verkehrsbehinderungen
durch überhängende Äste und
Sträucher kommt.

Gemäß § 91 StVO hat die Ge­
meinde die jeweiligen Grundei­
gentümer aufzufordern, ihre
Bäume, Sträucher, Hecken, Obst­
bäume und dergleichen, welche
die Verkehrssicherheit beeinträch­
tigen, auszuästen oder zu entfer­
nen. Die Verpflichtung als
Grundeigentümer, den Wildwuchs
seiner Pflanzen im Rahmen zu
halten, erstreckt sich nicht nur auf
Nachbars Garten, sondern insbe­
sondere auch auf alle Verkehrsflä­
chen wie Gehwege, Straßen, etc.

Sobald ein Fußgänger aufgrund
von ausladenden Ästen auf die

Fahrbahn ausweichen muss, be­
steht dringend Handlungsbedarf.
An der Grundstücksgrenze ge­
pflanzte Hecken entlang von Geh­
wegen sind saisonal zu schneiden.
Weiters muss die freie Sicht auf
den Verkehr, Verkehrszeichen und
sonstige Einrichtungen des Stra­
ßenverkehrs wie z.B. Verkehrss­
piegel oder Straßenlaternen
gewährleistet sein.

Die Gemeinde bittet im Hin­
blick auf die Wintermonate
überhängende Hecken, Äste
oder Ähnliches zur Sicherheit
der Verkehrsteilnehmer sowie
der Schneeräumfahrzeuge zu
schneiden.

Mobile Weidezäune
Wir bitten alle, die mobile Weide­

zäune direkt neben
Straßen und Güterwe­
gen aufgestellt ahben,
diese vor Winterein­
bruch zu entfernen, weil
es durch die Schneeräu­
nung zu Schäden kom­
men kann!

Herzlichen Dank
für Ihre Mithilfe!
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. . . Neues aus dem Kindergarten
Spende der Sparkasse

Ein herzliches Dankeschön an die
Sparkasse Oberösterreich Filiale
Nußbach für die großzügige
Spende über € 300.­! Mit dem
Geld konnte das Sortiment der

Holzbaufahrzeuge in den Bau­
ecken erweitert werden. Neue
Kräne, Bagger, Lader und Auto­
transporter sind nun im Einsatz.
Um auch wirklich allen fünf Grup­
pen eine Freude machen zu kön­

nen, investierte der Kindergarten
die Einnahmen des diesjährigen
Martinsfestes und rundete das
Sortiment ab. Danke an alle El­
tern, Großeltern,… fürs fleißige
Punschtrinken!

Voranmeldung fürs
Kindergartenjahr 2020/21

Wir denken schon ans nächste
Jahr!
Falls Interesse für einen Kinder­
garten­ bzw. Krabbelstubenplatz
besteht, bitten wir um Voranmel­
dung bis Freitag, 24. Jänner 2020,
auch wenn eine Aufnahme unter­
jährig gewünscht wird.

Dies betrifft nicht Kinder, die den
Kindergarten oder die Krabbelstu­
be bereits besuchen.

Kontakt und Auskunft
Gemeindeamt, Sabrina Atzlinger
Tel. 07587 82 55­16

Der November war in der NMS
Wartberg neben dem „alltäglichen
Schulbetrieb“ wieder ausgefüllt
mit vielen Projekten und Aktionen.
Ein Auszug daraus soll Ihnen
einen Einblick in unser Schulleben
geben:
Am 20.11. besuchten 10 ver­
schiedenste Institutionen aus der
(näheren) Umgebung Wartbergs
unseren „Abend der Schulen“.
Dabei stellten sich Fachschulen,
HTLs, die KTLA oder andere wei­
terführende Schulen vor. Die El­
tern und Schülerinnen und
Schüler der 3. und 4. Klassen
konnten den Vorträgen lauschen,
Fragen stellen und so wertvolle
Inputs für ihren weiteren schuli­
schen Weg nach der NMS erhal­
ten. Rund 60 Teilnehmer
bestätigten uns, diese Idee weiter­
zuführen.
Im Sinne der Berufsorientierung
durften unsere Schülerinnen und
Schüler natürlich auch an der Be­
rufsinformationsmesse in Kirch­
dorf (eini ins Leb´n) teilnehmen.
Zahlreiche Ausbildungsbetriebe

Herbst in der NMS Wartberg
aus dem Bezirk zeigten ihre Ange­
bote und Möglichkeiten, die viele
unserer Jugendlichen interessiert
aufgenommen haben.
Ende November ging es dann für
die 4. Klassen in Wien weiter unter
dem Motto „lerne deine
Bundeshauptstadt kennen“.
Ein vielfältiges kulturelles
und unterhaltsames Ange­
bot ließ diese Woche zu ei­
nem individuellen Highlight,
aber auch zum Gemein­
schaftserlebnis werden. Ei­
ne sicher unvergessliche
Zeit, von der man noch
lange reden wird.

Der Advent hat auch in un­
serem Schulhaus Einzug
gehalten, am 2. Dezember
begannen wir den Tag mit
einer kurzen Segnung un­
serer Adventkränze für die
Klassen. Einen herzlichen
Dank an dieser Stelle an
unseren Pfarrer P. Martin,
der sich wieder die Zeit für
uns genommen hat.

Trotz der vielen Unternehmungen,
bei uns in der Schule oder bei den
Kindern zu Hause, wünschen wir
allen Schulpartnern einen mög­
lichst stressfreien Advent und eine
schöne Weihnachtszeit!

Foto: NMS Wartberg

Die Kindergartenkinder sind jetzt schon begeistert vom neuen
Holzspielzeug; Eveline Fischer mit Sparkassenleiter Marco Windischbauer

Foto: Gemeinde

Adventmarkt in Wien
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Unter der Telefonnummer 051 /
775 775 beantworten Caritas­
MitarbeiterInnen als zentrale
Anlaufstelle alle Fragen rund um
das Thema Pflege und Betreuung
im Alter.

Welche Möglichkeiten der Betreu­
ung und Pflege gibt es für meine
Mutter? Wie sieht die Finanzierung
aus? Wie beantrage ich ein höhe­
res Pflegegeld? Wie komme ich zu
einem Krankenbett für zu Hause?
Wer diese oder andere Fragen
zum Thema Pflege und Betreuung
hat, kann sich nun an die neue
Pflege­Hotline wenden.

Viele pflegende Angehörige wissen
nicht, wie sie aus der Fülle an In­
formationen und Angeboten zum
Thema Betreuung und Pflege jene
herausfiltern können, die in ihrer
konkreten Situation wichtig sind.
Die Pflege­Hotline schafft hier Ab­
hilfe. Die Caritas­MitarbeiterInnen
geben am Telefon Auskünfte, in­

formieren, verweisen an die zu­
ständigen Stellen und Ansprech­
personen und leisten
Entscheidungshilfe für bestimmte
Unterstützungsangebote. Mit der
Pflege­Hotline wird somit verhin­
dert, dass sich betroffene Perso­
nen bei der Informationssuche
„im Kreis“ bewegen.

Im Internet bietet außerdem die
Webseite www.pflegeinfo­ooe.at
eine Übersicht über alle Hilfs­ und
Unterstützungsmöglichkeiten in
Oberösterreich.

Die Pflege­Hotline ist

• von Montag bis Donnerstag
von 9 bis 12 Uhr und
von 13 bis 17 Uhr

• sowie am Freitag von 9 bis 12
Uhr erreichbar.

Die restlichen Zeiten und Feiertage
werden mit Anrufbeantworter und
verlässlichem Rückruf abgedeckt.

Schnelle Hilfe für Angehörige -
Pflegehotline vom Land OÖ

Die Familienbund OÖ GmbH
sucht Tagesmütter/­väter in
Oberösterreich.

Kombinierter Lehrgang zum/r Ta­
gesmutter/­vater und Helfer/in

Wir bieten Kinderbetreuung, Ver­
anstaltungen für Eltern & Kinder,
Familienberatung sowie pädago­
gische Ausbildungen & Vorträge,
dabei arbeiten wir gerne im Team,
pflegen einen wertschätzenden
Umgang und haben Freude dabei,
Familien in ihrem Alltag, in der
Freizeit genauso wie in schwieri­
gen Zeiten zu begleiten.

Die Ausbildung zur Tagesmutter/­
vater besteht aus einem theoreti­
schen und einem praktischen Teil.
Der Lehrgang vermittelt Wissen
über folgende Themenbereiche:
Pädagogik, Didaktik, Lernbetreu­
ung, Entwicklungspsychologie,
Rechtliches, Gesundheit, Zeit­ und
Haushaltsmanagement, Kommu­

Tagesmütter/-väter gesucht

Ein ereignisreiches Jahr geht zu
Ende. Es hat sich auch in unserem
Verein viel getan.

Der Verein zählt bereits mehr als
zweihundert Mitglieder.

Wir haben unsere fixen Veranstal­
tungen mit gutem Erfolg abgehal­
ten. Dabei möchte ich mich bei
allen, die uns geholfen und zum
Gelingen der Veranstaltungen bei­
getragen haben, recht herzlich be­
danken!

Der Innenbereich ist fast fertig, bis
auf die Fußbodenfliesen, die im
nächsten Jahr gekauft und verlegt,
werden.

Ein ganz besonderer DANK gilt al­
len Helferinnen und Helfern für
die tatkräftige Unterstützung.

Wir wünschen viel Glück, Ge­
sundheit und schöne Stunden in
Haus und Garten im Jahr 2020.

Siedlerverein
Nußbach­Schlierbach­Wartberg

Der Vorstand mit Obmann
Andreas Horwath

Siedlerverein
Nußbach-Schlierbach-Wartberg

Die Goldhauben­ und Trachten­
gruppe wird auch im Jahr 2020 im
Jänner wieder einen Nähkurs ver­
anstalten. ALLE Interessierten sind
eingeladen mitzumachen.

Unter der Leitung der bewährten
Schneiderein Elisabeth Brunnmayr
wird einmal wochentlich genaht.
Starttermin wird noch bekannt
gegeben. Der Nähkurs bietet Ge­
legenheit ein Dirndl, Tracht, sons­
tige Trachtenkleidung oder
Festtracht zu nähen, zu ändern
oder anfertigen zu lassen.

Auskunfte und Anmeldung:
Hermine Wasserbauer
Tel. 0676 821 25 16 32 oder
Angela Merkinger
Tel. 0699 81 96 55 69

Trachtennähkurs

nikation, Familiensysteme, Um­
gang mit Missbrauchsfällen u.v.m.

Im Anschluss an den Lehrgang ist
eine Anstellung als Tagesmutter/­
vater zB bei der Familienbund
Oberösterreich GmbH möglich.

Die nächsten Ausbildungen star­
ten am 27. Februar 2020 in Linz
und am 05.März in St. Martin im
Mühlkreis. Im Rahmen des Bil­
dungskontos des Landes OÖ wer­
den bis zu 30 % der Kurskosten
gefördert.

Nähere Infos und Anmeldung
unter www.ooe.familienbund.at

Familienbund OÖ GmbH
Familienbundakademie
Hauptstr. 83­85, 4040 Linz
Tel. 0732 603060­12 od. 30
familienbundakademie@ooe.fa­
milienbund.at
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Nun geht auch ein ereignisreiches
Jahr 2019 zu Ende.

Das Jahr begann mit einer tradi­
tionellen Krippen­Wanderung in
Steinbach an der Steyr mit einem
Besuch des dortigen Krippenmu­
seums. Nächstes Jahr machen wir
die Krippenwanderung im Raum
Frauenstein.
Ein Fixpunkt in unserem Jahres­
programm war der Betriebsbe­
such eines großen Nußbacher
Unternehmens, nämlich die Fa.
Haidlmair Werkzeugbau GmbH.
Wir wurden von Josef und Karoli­
ne Haidlmair herzlich empfangen.
Gemeinsam mit Sohn Mario, der
seit 2012 Geschäftsführer des Un­
ternehmens ist, erhielten wir viele
Informationen über den Werde­
gang des Unternehmens von der
kleinen Dorfschmiede des Vaters
bis zum High­Tech­Betrieb von
heute.
Zur Tradition gehört auch, dass al­
le Mitglieder, die heuer ihren 70­er
begehen wurden wieder zu einer
gemeinsamen Feier mit den
Funktionären jeweils mit ihren
Partnern ins Gasthaus Mauerbauer
eingeladen.
Gemeinsam mit dem Pensionis­
tenverband Nußbach veranstalte­
ten wir auf Einladung der
Schulleitung einen Spieletag mit
den Volksschulkindern.

Zum ersten Mal veranstalteten wir
zur Sonnenwende in Zusammen­
arbeit mit dem GH Weiß´n das
„Sonnwend­Bergfest“. Ein beson­
deres Danke den Musikerinnen
und Musikern des Musikvereines
Nußbach für den überaus gelun­
genen Dämmerschoppen.
Der traditionelle Sommertreff
wurde im Gasthof Mauerbauer in
Oberschlierbach abgehalten. Ein
Höhepunkt war die Ehrung von
langjährigen Mitgliedern. Die klei­
ne Feier wurde musikalisch um­
rahmt von Christine Hornhuber
und Hermine Wasserbauer. Für
gute Stimmung und Geselligkeit
sorgten unser Hans Wasserbauer
und Josef Schoiswohl.
Beim beliebten Ferienprogramm
unter dem Motto „Die Großeltern
fahren mit den Enkeln fort“ be­
suchten mehr als 50 Erwachsene
und Kinder teil. Das Ziel war der
Wurbauerkogel in Windischgars­
ten.
6 Tagesausflüge und Reisen führ­
ten wir heuer durch. Höhepunkt
des Reisejahres war die 4­Tages­
reise nach Kroatien in den Plitvizer
Nationalpark.
Die traditionelle Vorweihnachtsfei­
er bildete den Abschluss des heu­
rigen Vereinsjahres. Dank unserer
vielen Mitglieder mit künstleri­
schen Fähigkeiten konnten wir
wieder eine stimmungsvolle Feier

Jahresrückblick Seniorenbund
gestalten. Danke an die Mitglieder
des Seniorenchores, dem Instru­
mental­Ensemble Christine Horn­
huber, Hermine Wasserbauer und
Franz Steinmaßl sowie der Blä­
sergruppe unter der Leitung von
Karl Winter. Herzlichen Dank auch
unserem Fritz Kaltenböck für den
Gedichtvortrag.
Eine Vielzahl unserer Aktivitäten
spielt sich in unseren neun Sek­
tionen ab. Dank unserer Sektions­
leiterinnen und Sektionsleiter wird
hier ein vielfältiges Aktivprogramm
angeboten und von unseren Mit­
gliedern auch gerne angenom­
men. Insgesamt sind es rund 500
Termine die von rd. 6.000 Teil­
nehmern besucht wurden.
Wir bedanken uns bei euch liebe
Mitglieder, dass ihr bei den ange­
botenen Veranstaltungen, sportli­
chen Aktivitäten wie Kegeln,
Wandern, Radfahren, Knittelwer­
fen, Seniorenturnen, Eisstock­
schießen, Beratungstagen, Treffen,
Reisen, Jubiläumsfeiern, Bällen,
Sitzungen, Begräbnissen, usw. so
zahlreich teilgenommen und mit­
gemacht habt.

Wir wünschen euch und euren
Familien alles Gute und vor allem
Gesundheit für das Jahr 2020.

Der Vorstand
des Seniorenbundes Nußbach

Das war das Wunschkonzert 201 9
Viel Lob gab es nach dem dies­
jährigen Wunschkonzert für die
Kapellmeister Leo Harringer und
Robert Schröckmaier, sowie die
MusikerInnen des MV Nußbach.
Das sehr abwechslungsreiche
Programm, bei dem in diesem
Jahr unter anderem auch die
BlöckflötenschülerInnen von Eve­
line Fischer mitwirkten, wurde
zwei Mal bei „full house“ im
Mehrzwecksaal aufgeführt. Einzig­
artig war für viele BesucherInnen
das Stück „Schindler’s Liste“ mit
der Konzertviolinistin Elisabeth
Harringer­Pignat. Ehrungen erhiel­

ten in diesem Jahr Birgit Peterseil
(Ehrenzeichen in Silber) und

Bernhard Winter (Verdienstme­
daille in Silber).

Foto: MusikvereinMusikkapelle mit den Blockflötenkindern beim großen Auftritt



- 9 -

deep work
Die UNION Nussbach bietet

ab 8. Jänner 2020
wieder deepWORK®, ein ganz­
heitliches, funktionelles Training,
an.

deepWORK®

... ist athletisch, einfach, intensiv,
einzigartig und doch irgendwie
anders als alle bekannten Pro­
gramme – ein Workout das laut
dem Entwickler Robert Steinba­
cher fünf Elemente voller posi­
tiver Energie beinhaltet!

. . . verbrennt Körperfett, baut Mus­
kulatur auf und strafft diese,
verbessert Körpergefühl und
Haltung, macht den Körper be­
weglicher und entspannt ganz­
heitlich.

... ist für ALLE geeignet, für An­
fänger und Trainierte, für Jung
und Alt.

jeden Mittwoch
von 19.30 bis 20.45 Uhr
im Mehrzwecksaal Nussbach.

Mitzubringen:
Handtuch und
Trinkflasche!

Schau doch
einfach vorbei
und mach mit!

Gesunder Rücken
Mobilisation ­ Koordination ­
Gleichgewicht ­ Reaktion ­ Ge­
schicklichkeit ­ Kraft ­ Ausdauer ­
Dehnübungen

mit Herbert Steinmair,
Physiotherapeut

Termine: 11 Übungsabende ab
Mittwoch, 15. Jänner 2020,
18:30 Uhr
im Turnsaal der Volksschule

Kostenbeitrag
für alle
11 Übungsabende € 50,­

Übungsvarianten von
einfach bis sportlich!

Die Übungen sind für alle Al­
tersgruppen und für Frauen
und Männer gleichermaßen
geeignet.

Anmeldung
Gesunde Gemeinde Nußbach
Tel. 0650 200 21 66

Kindernotfallkurs
Das Spiegelteam organisiert einen
6­stündigen Kindernotfallkurs

am Samstag, 11. Jänner 2020
• von 9 bis 16 Uhr
• im Pfarrheim
• Kosten: € 42 pro Person

Anmeldung bis 7. Jänner 2020
Spiegel­Spielgruppe Nußbach
Tina Bamberger­Straßmayr
Tel. 0650 322 10 88
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Disney Dance Mix
für Mädchen und Jungen
zwischen 4 und 6 Jahre

Es erwartet euch eine tolle
Kombination aus Mini­Ballett &
kreativen Kindertanz und die
verzaubernde Geschichte und
Musik vom Film „Der König der
Löwen“. Die Kinder lernen
verschiedene Bewegungen
kennen (z.B. aus Ballett, Musical,
Jazzdance/HipHop).
Bewegungsspiele lassen dem
natürlichen Bewegungsdrang
Freiraum. Motorik und
Konzentration wird in Tanz­ und
Improvisationsspielen gefördert
sowie der Rhythmus spielerisch
vermittelt.

Schnupperstunde
Montag, 13. Jänner 2020
von 14:10 bis 15:00 Uhr
Kosten € 7,­

Kursbeginn (9x):
Montag, 20. Jänner 2020

bis 23. März 2020
im Mehrzwecksaal Nußbach
von 14:10 bis 15:00 Uhr
Kosten: € 63,­/Kind

Information & Anmeldung
Monika Langeder
Tel.: 0677 61690105
info@tanzclub.net

Disney & Hip Hop Dance Mix
für Mädchen und Jungen
zwischen 7 und 11 Jahre

Es erwartet euch ein toller Mix aus
Tanzbewegungen, Musik und den
Geschichten der berühmten
Disney Figuren aus „Der König der
Löwen“, „Alice im Wunderland“,
„Aladdin“ und „Mary Poppins“.
Die Kinder schlüpfen auch in die
Rolle des „Kung Fu tanzenden
Pandabärs“ oder tanzen wie
„Mogli im Dschungelbuch“!

Kursbeginn (10x):
Montag, 13. Jänner 2020

bis 23. März 2020
im Mehrzwecksaal Nußbach
von 15:00 bis 16:00 Uhr
Kosten: € 74,­/Kind

Leitung der beiden Kurse:
Marion Ferreira Pereira­Kogler,
Bewegungs­ und Tanzpädagogin

Auf dein Kommen freuen sich
Tanzclub Nußbach
Gesunde Gemeinde Nußbach
Elternverein Nußbach

Tanzkurze für Kinder
Samstag, 18. Jänner 2020
20 Uhr
Dorfstub'n Inzersdorf

Eintritt/Person € 14,­

• abwechslungsreiche
Tanzsmusik

• tolle Tombola

• mitreißende Tanzeinlagen

Eintrittskarten
und Tischreservierung
bei Monika Langeder
Tel. 0677 616 901 05
info@tanzclub.net

Der Tanzclub
Nußbach
freut sich

auf euer
Kommen!

Tanzclub - Ball

• Hauptstraße 7
120 m²
bezugsfähig ab Jänner 2020
Kontakt: Karin Lugerbauer

Tel.0660 795 51 10

Wohnungsmarkt

• Verkauf von
Skisportgeräten

• Bindungsüberprüfung

• Bindungsmontage

• Service

• Reparatur

• Tuning

Nur bei mir in Nußbach:
Komperdell-SMASH-
Kinderstock
der mitwächst
statt UVP € 39,-
bei mir nur um € 29,-

Öffnungszeiten im Jänner:
Mo. und Fr. 8:30 - 1 2:00

1 5:00 - 1 9:00

Mi 1 5:00 - 1 9:00

Di. und Do. telefonisch

Kontakt:
Stefan Gotthartsleitner

4542 Nußbach, Adlwanger Straße 1 2

Tel. 0660 736 00 08

www.skidocgodi.at
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Jänner
Tag Datum Zeit Titel Veranstalter/Kontakt Ort

Do 09. 14:00 SelbA Gesunde Gemeinde, KFB Pfarrheim

Fr 10. Rote Tonne Gemeinde Gemeinde

Fr 10. 20:00 Monatsübung Feuerwehr Feuerwehrhaus

Sa 11. 09:00 Kindernotfallkurs Spiegel­Spielgruppe Pfarrheim

Sa 11. 10:00 Christbaumabholaktion Landjugend Gemeindegebiet
Nußbach

So 12. 13:15 Kripperlroas Frauenstein Seniorenbund Dorfplatz

Mo 13. Abfallabfuhr 2­wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Mo 13. Abfallabfuhr 4­wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Di 14. 14:00 Kreativ­Werkstatt „Farben“ Spiegel­Spielgruppe Pfarrheim

Mi 15. Gelber Sack Gemeinde Gemeinde

Mi 15. 09:00 EDV­Stammtisch Seniorenbund Pfarrheim

Mi 15. 14:00 Kartenspielrunde „Präsident“ Seniorenbund Pfarrheim

Sa 18. 20:00 Tanzclub­Ball Tanzclub Inzersdorfer
Dorfstub’n

Do 23. 14:00 SelbA Gesunde Gemeinde, KFB Pfarrheim

Fr 24. 19:00 Öffentliche Sitzung Gemeinde Gemeinde
des Gemeinderates Sitzungssaal

Sa 25. 14:00 Ball des Seniorenbundes Nußbach Seniorenbund Gasthaus Zeilinger

Mo 27. Abfallabfuhr 2­wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Do 30. 14:00 Stammtisch Pensionistenverband Genuss Schmied'n

DAS IST LOS! Weitere Termine:
www.nussbach.ooe.gv.at

Februar
Tag Datum Zeit Titel Veranstalter/Kontakt Ort

So 02. 09:00 Lichtmessfeier KFB Pfarrkirche

Do 06. 08:30 Gedenkmesse Seniorenbund Pfarrkirche
für verstorbene Mitglieder

Do 06. 14:00 SelbA Gesunde Gemeinde, KFB Pfarrheim

Fr 07. Rote Tonne Gemeinde Gemeinde

Fr 07. 20:00 Monatsübung Feuerwehr Feuerwehrhaus

Sa 08. 10:00 FIN­Test (Atemschutz) Feuerwehr Feuerwehrhaus

Sa 08. Kinderfasching Spiegel­Spielgruppe, KFB Mehrzwecksaal

So 09. 10:30 Vollversammlung Feuerwehr Feuerwehrhaus

Mo 10. Abfallabfuhr 2­wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Mo 10. Abfallabfuhr 4­wöchentlich Gemeinde Gemeinde

Di 11. 14:00 Kreativ­Werkstatt "Verkleiden" Spiegel­Spielgruppe Pfarrheim

Mi 12. 14:00 Kartenspielrunde „Präsident“ Seniorenbund Pfarrheim

Do 13. 10:00 Winterwanderung Seniorenbund Dorfplatz

Fr 14. 19:00 Dinner für zwei Family Life Mission SPES Schlierbach

Mo 17. Beginn Semesterferien

Do 20. 14:00 SelbA Gesunde Gemeinde, KFB Pfarrheim

Fr 21. 14:00 Betriebsbesichtigungen Seniorenbund Dorfplatz



2­wöchentlich 4­wöchentlich

Mo., 13. Jän. 13. Jän.

Mo., 27. Jän.

Mo., 10. Feb. 10. Feb.

Mo., 24. Feb.

Mo., 09. März 09. März

Mo., 23. März

Mo., 06. April 06. April

Mo., 20. April

Mo., 04. Mai 04. Mai

Mo., 18. Mai

Fr., 29. Mai 29. Mai

Mo., 15. Juni

Mo., 29. Juni 29. Juni

Mo., 13. Juli

Mo., 27. Juli 27. Juli

Mo., 10. Aug.

Mo., 24. Aug. 24. Aug.

Mo., 07. Sept.

Mo., 21. Sept. 21. Sept.

Mo., 05. Okt.

Mo., 19. Okt. 19. Okt.

Mo., 02. Nov.

Mo., 16. Nov. 16. Nov.

Mo., 30. Nov.

Mo., 14. Dez. 14. Dez.

Mo., 28. Dez.

6­wöchentlich

Mi., 15. Jänner

Mi., 26. Februar

Mi., 08. April

Mi., 20. Mai

Mi., 01. Juli

Mi., 12. August

Mi., 23. September

Mi., 04. November

Mi., 16. Dezember

4­wöchentlich

Fr., 10. Jänner

Fr., 07. Februar

Fr., 06. März

Fr., 03. April

Sa., 02. Mai

Sa., 30. Mai

Fr., 26. Juni

Fr., 24. Juli

Fr., 21. August

Fr., 18. September

Fr., 16. Oktober

Fr., 13. November

Fr., 11. Dezember

Abfallabfuhr-
Abholtermine

Abholung
Gelber Sack

Impressum:
Medieninhaber, Herausgeber & Verleger Gemeinde Nußbach

Erscheinungsort:
4542 Nußbach, Kirchenplatz 2 Tel. 07587/82 55, Fax: 07587/82 55 ­ 20 gemeinde@nussbach.ooe.gv.at, www.gemeinde­nussbach.at

„Der Nußbacher“ informiert über Aktuelles aus der Gemeinde Nußbach.

Abholung
Rote Tonne

Ärztenotruf Tel. 1 41 (Der diensthabende praktische Arzt ist unter dieser Nummer erreichbar!)

Apotheken-Notruf,
Tel. 1 4 55

Kieferstation Wels,
Tel. 07242 41 5-2285




